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Relinngen werben in der Expedition (Ketter hagergaſſe No. 4) und auswärts ich Adden Eatierl. Bokampakten urn dcs 0 
V. in 1 5 2 5 „ z in Le ip un: 
Beiden Sm mh . Regen zn Aa a wärme einen 1873. 


bemerken dabei, daß biefe volle Zahl jetzt nur auf 


weilen weit hinaus gegangen werden muß. So ifti machen, oder es iſt hiervon der betreffenden Ortsbe⸗ 


„e . wegen erſcheint Zahl von 401,000 Mann fixirt werden fol. Wir wendig, daß über diefes Minimum hinaus und bis. Verſammlung entweder vorher öffentlich bekannt zu 
i 


Dienftag, den 3, Juni, Nachm. 5 


meine 


weiter 
veranla 


Beſitze der Schweizer und daher ſehr lucrativ, 1 

während der letzten Jahre — Ne ie Er 
den, und jo kann heute jedes Land, Ungarn, Ruß- 
land, Deutſchland natürlich ſehr ſtark, Oeſterreich, 
Belgien ebenfalls, in allgemeine Concurrenz treten. Glasröhren beigeſtellt und etifettirt ſind, für Wagen, 
Dieſe Radmaſchinen unterſcheiden ſich meiſt ſehr Möbel, Poliren und „Lack für inwendig“ wie die 
eine Aufſchrift in klaſſiſchem Schweizer⸗deutſch lautet. 


E 


ngekommen den 31. Mai, 81 Uhr Abends. 
Berlin, 31. Mai. Die „Norddeutſche All ge⸗ 
eitung“ bezeichnet das Pariſer Telegramm 
der „Kreuzzeitung“, welches mittheilt, Kaiſer 
Wilhelm habe bis jetzt allein die Notiſieation über 
den franzöſiſchen Regierungswechfel beantwortet, 
Graf Arnim habe das Kaiſerliche Handſchreiben 
dem Marſchall überreicht, als eine jener unzuver⸗ 
läſſigen 1 unrichtigen Mittheilungen, wie ſolche 
nur zu o 
Eine Notifieniion — fährt das offtzib 
ort — welche eine Kaiſerliche Antwort 
en könnte, if bis jetzt nicht eingegangen. 
Der regelmäßige diplomatiſche Verkehr iſt noch 
nicht wieder angeknüpft. 

(Dieſe officiöfe Kundgebung iſt nicht ohne Be⸗ 
deutung für den Standpunkt unſerer Regierung, 
weniger wegen der materiellen Mittheilung, als 
varum, daß die Regierung ſich beeilt, die Nachricht 
zu dementiren, daß ſie dem neuen Chef der fran⸗ 
zöͤſiſcheu Regierung ihren Glückwunſch dargebracht 
und dem neuen Regiment ihre angeblich wohlwollende 
Geſinnung zu erkennen gegeben hätte. Jenes Pariſer 
Telegramm der heutigen n lautet näm⸗ 
lich wörtlich: „Paris, 29. Mai. 
hat die Notification über den Wechſel der Präfivent- 
ſchaft bis jetzt allein beantwortet. Graf Arnim hat 
das Kaiſerliche Haudſchreiben heute Mac Mahon 
überreicht, in welchem das Wohlwollen für die neue 
Regierung und der Glückwunſch zur neuen Würde 
ausgeſprochen, auch der Entſchluß, ſich nicht in die 
innere Angelegenheiten Frankreichs zu miſchen, wieder · 

olten Ausdruck gefunden. — Briefwechſel zwiſchen 
Mae Mahon und Ducrot. Erſterer appellirt an die 
alte Freundſchaft und den Patriotiemus des Anderen, 
bethe at fe Ergebenheit für M 
betheuert ſeine Ergebenheit für Mac 
und Sache. — Der Pariſer Gemeinderath wählte 
Vautrain mit 39 Stimmen gegen Hériſſon 30 Stim- 
men zum Präſidenten. — Herzog von Decazes ſoll 
an General Leflos Stelle Geſandter in Petersburg 
werden. — An der Börſe bedeutende Hauſſe.“) 


„** 
E.xuͤ wid 
er gegen 

9 — ihm vorgelegte Reichskriegsgeſetz mit 

der nöthigen Gründlichkeit zu prüfen. Daß er dennoch 
Beſchluß über dieſe Vorlage faſſe, kann nur von 
denen gewünſcht werden, welche dieſelbe für ſo vor⸗ 
trefflich halten, daß ſie auch ohne gründliche Prüfung, 

ſo zu ſagen in Bauſch und Bogen, angenommen 
werden könne. Ohne der ganzen Fülle tief greifender 
und für eine lange Zukunft entſcheidender Fragen 

bier zu erwähnen, wollen wir nur auf den Einen 
Punkt hinweiſen, deſſen Erledigung im Sinne der 
Vorlage dem deutſchen Reiche nichts mehr und nichts 
weniger koſten würde, als einen ſehr wichtigen, ja 
wohl gar den wirkungsreichſten Theil des parlamen⸗ 
tariſchen Budgetrechtes. Wir meinen die Beſtimmung, 

daß die Friedenspräſenzſtärke des ſtehenden Heeres, 

fo weit nicht ſpäter einmal die Regierung felbft eine 
Veränderung wünſchen ſollte, ein für alle Mal auf 

die, jetzt nur bis zum 31. December 1874 geſtattete 
— —ÄAjZñ p —2— al 


Wiener Weltausſtellung. 
Ein Gang durch die Maſchinenhalle. 
Schluß.) gar werden wir uns mit dem 
Inhalt des übrigen 5 

Nur Belgien und die Schweiz beanſpruchen hier 
noch einige Aufmerkſamkeit. Es ift 

ſehen, wie dieſe kleinen e 
bliten das große Jalien vollſtä 
zerquetſchen, wie fie im Inhalt ſogar Frankreich, 
England und Amerika überragen. Die belgiſche 
Dampfpumpe, bekanntlich ſtets ein enfant cheri 
aller Beſucher der Maſchinenräume, ſchleudert den 
Tag über einen dröhnenden Katarakt aus großer 
öhe hinab, die uchinduſtrien von Verviers 
Be: durch ihre Maſchinen den ganzen Fabrik⸗ 
etrieb. 
der Kammgarnſpinneref, die hier in vollem Betriebe 
ſteht, zu beobachten, wie der lockere Wollpelz zer⸗ 
ückt wird und feine Flocken, die ſich von Rad auf 


e nächſte Nummer dieſer irg 
r. 


in manchen Zeitungen Ein 5. 1 
e Bla 


herbeizuführen. 


aiſer Wilhelm 


näher ein. 


rdnung geſtört werden „je Sense 
abo 


3: Meilitärae! 
Ae N. O0. Ma hei 

n behauptet werden, 

wärtige Rei ch in der Lage 


f K 
nicht aber durch 


nommen werden. Zu den letzteren 
beck namentlich die über „die Zahl und Exiſtenz der 
Cadres“, die den feſten Rahmen einer wirklich wirk⸗ 
ſamen Heeresorganijation zu bilden haben. Ferner 
rechnete er dazu die über die „Präſenzzeit im ftehen- 
den Heere“, d. h. über die Zeitdauer, 
cher die Dienſtpflichtigen im Frieden 
gehalten werden dürfen. Dieſe beiden Factoren, die 
Zahl und Einrichtung der Cadres und die geſetzlich 
ſirirte Präſenzzelt find allerdings maßgebend für ein 
Minimum der Präſenzzeit, unter we ches, ohne die 
Eriftenz eines feine Zwecke erfüllenden Heeres zu ge⸗ 
fährden, niemals hinab egangen werden darf. Aber 
die politiſchen Verhältniſſe machen es ſehr oft noth⸗ 


von ihm 


dem Papier ſteht; thatſächlich mußte ſie niedriger 
aaa Er 29 5 ri zu das end. IR 85 
T 2 en der Danziger ung. pro bewilligten Mann nicht ausreichen „Aber 
elegr. Depeſc diger 8 3 mit dem Pauſchquantum wird auch dieſe Ermäßigung 
fortfallen; denn der Reichstag, der jene Fixirung 
als eine dauernde, durch ſeine Beſchlüſſe nicht mehr 
abzuänd ernde, beſchloſſen hätte, würde bei der jähr. 
lichen Budgetbewilligung niemals in der Lage fein, 
eine geringere Summe zu bewilligen, als für die 
Erhaltung der ein für alle Mal ja auch 
18 Friedensſtärke nachweislich erforder⸗ 
lich In der Anerkenntniß dieſer Lage würde er, 
wie Forckenbeck einſt auf dem conſtituirenden 
Reichstage in ſeiner Rede vom 5. April 1867 ſich 
ausdrückte, nur eine „ohnmächtige und deshalb 
doctrinäre Kritik“ üben können. Wollte er die Lage 
aber nicht anerkennen, ſo würde durch die Weigerung 
die ale Summe zur Durchführung einer formell 
als geſetz⸗ und verfaſſungsmäßig feſtſteheuden Ein. 
richtung ſeine Kritik zwar keine wirkungsloſe mehr 
ſein, aber ihre nächſte Wirkung wäre die, einen 
wünſchenswerthen und wohl gar „für die Verhä 
des Staates gefährlichen“ Conflikt mit der Regierung 


Wir rechnen es dem Abgeordneten Richter als 

ein Verdienſt an, daß er in der Sitzung vom 26. 
Mai nachdrücklich auf dieſe Seite des Reichsmilltair⸗ 
eſetzes und, durch ſeine Berufung auf die erwähnte 

Forck enbeck'ſche Rede, zugleich auf die ſchlagendſte 
Beleuchtung dieſer großen politiſchen Frage hinge⸗ 


wieſen hat. Wir gehen daher auf dieſe Rede etwas 


ſtimmungen aufge⸗ 
rechnete Forcken⸗ 


während wel 
bei der Fahne 


belgiſchen Induſtrie die Hand. 


heiles der Halle faſſen dürfen. 


intereſſant zu 
Induſtrie Nepu⸗ 
ndig zwiſchen ſich 


Intereſſant bleibt es immer, die Procedur 


erganzt, ruhi 
. — 


Nudeln, 


Die Schweiz reicht über Italien 2 5 
5 Ihre Eiſenbahn⸗ 
wagen ſind freilich die am Wale ſchönen und 
practiſchen von allen, die beſſeren Claſſen bunt und 
geſchmacklos heraus geputzt, mit alten wenig zweck 
mäßigen Einrichtungen ohne jede Berückſichtigung 
der Verbeſſerungen der neueſten Zeit, die dritte Claſſe 
ein entſetzlich euger unbehaglicher Holzkaſten ohne 
jeden Comfort. Sonſt gruppirt ſich das kleine Länd⸗ 
chen nach den verſchiedenen localen Induſtriezweigen. 
Die Maſchinenanſtalten der Züricher ſtellen t 
Werke voran, darunter gefielen mir beſonders 
Holzſtoffmühle zur Papierfabrikatlon, und die Stick 
maſchine, welche von einem Arbeiter in Thätigkeit 
geſetzt wird. Der Mann ſteht an ſeinem in min⸗ 
deſtens zehnfacher Größe gezeichneten Muſter und 
dirigirt mit einem Storchſchnabel das Werk. D 
Druck macht gleichzeitig 280 Nadelſtiche, das heißt 
er fördert daſſelbe Muſter in 280 Wiederholungen] J 
um einen Stich. Das Princip beruht auf der ein⸗ 
fachen Manipulation des gewöhnlichen Handnähene 
oder vielmehr Brodireng. die Nadeln fliegen mit den 
langen Fäden, welche ein Mädchen durch Einfädeln 
und gleichmäßig hin und her. 
abrikation Winterkhurs bildet den zweiten 
Hauptabſchnitt der helvetiſchen Abtheilung. Da liegt 
die rohe Baumwolle in Ballen, Haufen und Säcken, 
daneben ſtehen die Getriebe, welche fie zuerſt lockern, 
kämmen, löſen, dann zum Faden verſpinnen, zwirnen, 
endlich verweben ſollen zu allerlei Stoffen. 
find vorläufig nur andere Webeſtühle in Betrieb. 
Der eine liefert einfachen ſchwarzen Taffet, der 
andere Drillich, ein dritter arbeitet mit Jaquard⸗ 
uftern. Als“ Entremets ſiguriren zwiſchen dieſen 
Nabels Wan Metallformen für Maccaroni und 
üchſen, deren Böden gemuſtert durchlöchert 

find und den durchgedrückten Teig in bunten Formen 
umbilden, dann prachtvolle Lacke und Firniſſe in 
großen Kruken, neben welchen als Stichproben die 
braunen, dunklen und goldigen Präparate in dünnen 


ö 


wenig 
ltniſſe 


immen, 


ſehen) d 


möglichſt höchſten Zahl dringen, damit fle unter 
allen Umſtänden mit derſelben auskommen könne; 


ia, wenn 
ſelbſt die 


willigt, auch darin der Regierung nachgeben, will ſie 
möglicher Weiſe nicht ſelbſt ſpätere Gefahren für 
das Land mitverſchulden. Es bleibt mithin für den 
beſonnenen Politiker nichts übrig, als, nicht gerade 
allfährlich, denn das würde feine beſonderen Nach⸗ 
theile haben, wohl aber, ſo ſchlug es auch Forcken⸗ 
beck vor, „von Zeit zu Zeit nach beſtimmten regel⸗ 
mäßigen Abſchnitten bie Friedensziffer zu beſtimmen.“ 
Geſchieht das nicht, rief Forckenbeck dem Reichs⸗ 


tage zu, 


Unabhängigkeit der militairiſchen Executive von dem 


Landtag 


daher in Bezug auf Militärverwaltung Vernich⸗ 
tung des Budgetrechts, welches das Volk 
verfaffungsmäßig in den Staaten Nord» 
deuſch lands hat.“ 

Wir fü 
ſonſt wenig 
er habe an dieſem Grundſatze ſtets feſtgehalten und 
damit das Wort eingelöſt, das er im Beginne ſeiner 

ede geſprochen, nämlich das, es ſei Bee Grund- 


it b 
fein „bis 


A 


den Geſetzentwurf, betreffend Vereine und Ver⸗ 


fam alu 


Leſung des aus der Initiative des Reichstages her⸗ 
vorgegangenen Vereinsgeſetzes. Von wichtigen Aende⸗ 


rungen, 


folgende: 
Öffentlichen Verſammlungen zu politiſchen Zwecken 
hat der Unternehmer mindeſtens 24 Stunden vor 
dem Beginn der 1 unter Angabe des 
Orts und der Zeit derſelben An 

poltzeibehörde zu machen. Dieſe Behörde hat dar⸗ 
über ſofort eine koſtenfreie Beſcheinigung zu erthei⸗ 
len.“ Die Commiffion beſchloß geſtern auf Antrag 


des Abg. 


Beſtimmung zu erſetzen: „Oeffentliche Verſamm⸗ 
lungen zu politiſchen Zwecken find an dem Orte der 
b ͤ EEE. A Lie au. 


in den Jahren von 1814 bis 1867, wie Forcken⸗ Beer Anzeige zu machen.“ Ein Amendement des 
beck anführt, die Friedens ſtärke der preußiſchen Ar⸗ Abg. W 

mee je nach den Berhältniſſen eine ſehr wechſelnde] gen, in welchen öffentliche Angelegenheiten erörtert 
geweſen, von 130,000 bis 215,000 Mann. Das iſt, oder berathen werden ſollen, nach Maßgabe des 
fagte Forckenbeck, ganz entſprechend dem in dem preußiſchen e vom 11. März 1850 die 
Geſetz vom 3. September 1814 ausgeſprochenen Anzeige bei der 

Grundſatz: „Die Stärke des ſtehenden Heeres und] machen wollte, war vorher mit allen gegen eine 
der Landwehr wird nach den jeweiligen Staatsver⸗ 
ältniſſen beſtimmt.“ Dieſer Grundſatz, meinte er, 
ei der allein richtige und maßgebende. Es ſei nicht 
möglich, mit apobictifcher Gewißheit ſagen zu wollen: 
„Dleſes iſt die richtige Ziffer für immer.“ Wollte 
man es dennoch ſagen, ſo würde man eine Zahl be⸗ 
fen mag, die aber nach zwei oder drei Jahren ſich 
als zu hoch, und wieder nach einigen Jahren ſich 
als zu niedrig erweiſt. Mit einer ſolchen Fixirung 
iſt alſo weder den volkswirthſchaftlichen Jntereſſen, 
noch iſt, unter Umſtänden, den Intereſſen der Lan⸗ 
. mit ihr gedient. Freilich wird (wie 
wir es be 


illmann, welches für „alle“ Verſammlun⸗ 


rtspolizeibehörde obligatoriſch 


Stimme abgelehnt worden. Eine zweite ſehr weſent⸗ 
liche Veränderung erfuhr der § 7, der nach den bet 
der erſten Leſung auf Antrag der Abgg. Kapp und 
Klos (Berlin) gefaßten Beſchlüſſen alfo lautete: 
„Sobald der beauftragte Polizeibeamte die Ver⸗ 
ſammlung für aufgelöſt erklärt hat, find alle Anwe⸗ 
ſenden verpflichtet, ſich ſofort zu entfernen. Der 
Polizeibeamte, der den Beſtimmungen des Geſetzes 
entgegen eine Berſammlung auflöſt, wird mit einer 
Ge ſtrafe von 10-50 & beſtraft. Der Beamte 
iſt außerdem verpflichtet, dem Unternehmer behufs 
Veranftaltung der Verſammlung aufgewendeten 
Koſten zu erſtatten. Die Landesgeſetze, welche die 
Strafe oder eivilrechtliche Verfolgung der Beamten 
beſchränken, finden in dieſem Falle keine Anwendung.“ 
In dieſen Paragraphen wurde auf Antrag des Abg. 
Wölfel hinter den Worten „10 50 & beftraft“ 
die Worte eingeſchaltet: „Die Verfolgung tritt nur 
auf Antrag ein. Zum Antrage berechtigt ſind der 


welche vielleicht in dieſem Jahre die richtige 


der jetzigen Vorlage nur allzu deutlich 
ie Regierung immer auf die Fixirung der 


einmal für immer fixirt werden ſoll, muß 
Volksvertretung, die in die Fixirung ein⸗ 


Verſammlung.“ Dagegen erhielt ein Antrag deſſel⸗ 
ben Abgeordneten zu dem 3. Abſchuitt des § 8: 
Gewöhnliche Leichenbegängniſſe, fo wie Züge der 
Pra wo ſie hergebracht find, kirchliche 


„ſo bedeutet das meiner Ueberzeugung nach 


und von dem Reichstag für immer und 


en hinzu, daß auch Richter dem ihm 
ſnpathiſchen Forckenbeck nachrühmt, 


die Berathung reſultatlos. Die Commiſſion wird 


2 e .. Aſchenborn, hat an 
den ſechs Sitzungen r Common f Weiten 
Theil 0 = 
DRC. Der Abg Schulze (Berlin) hat, unter⸗ 
ützt von der eſammten Fortſchrittspartet, folgenden 
utcag beim Reichstage eingebracht: „Der Reiches 
tag wolle beſchließen, folgende Erklärung abzugeben: 
1. Es iſt die Pflicht der verbündeten Regierungen, 
vor Berufung des Reichstages das Berathungs⸗ 
material, insbeſondere den geſammten n 
haltsetat dergeſtalt bereit zu ſtellen, daß die Arbeiten 
des Reichstages ohne Verzögerung und Unterbrechun 
ihren Verlauf nehmen können; 2. ganz beſonders i 
dabei von der Reichsregierung au Abſtellung des 
21 ag Tagens der einzelnen Landesvertretungen 
mit dem Reichstage zu dringen, indem dadurch die 
Thätigkeit der Abgeordneten, wie das Intereſſe des 
Volkes daran in einer Weiſe zerſplittert wird, welche 
der vollen Hingebung an die großen natlonalen 
Aufgaben des Reiches Kart in den Weg tritt.“ 


England. 
London, 29. Mai. Das für den Norddeut⸗ 


en Verhandlungen über die 
hierher und nicht weiter.“ 


Deutſchland. 
Berlin, 30. Mal. Die Commiſſion für 


eeresfrage 


ngen begann und beendete geſtern die zweite 


welche der Entwurf erfuhr, erwähnen wir 
Der $ 2 des Entwurfes lautete: „Von 


zeige bei der Orts⸗ 


Kapp dieſe Beſtimmung durch die folgende 


—— 
* 


ens die Unrichtigkeit jener Anſicht bewieſen zu] dere zum Preiſe von 20,000 Fres. braucht 4 Ein- 
agland 


ſtellungen ihnen nützen, fie intereffiren konnten, iſtfconſtruirt, können leider aber noch nicht in Betrieb 
durch die früheren erreicht, jede neue muthet ihnen] geſetzt werden, wie das meiſte Andere. Ebenſo geht 


es auch 


Me 
ch 
einzelne Hobelmaſchinen, Radſägen, Langſägen, da 
findet man auch eine Univerſalmaſchine für iſchler, 


ihren Maſchinen; wer eh se e auf 
g. und vollwichtig ver⸗ 


mit Recht bedauert werden mußte, daß gut“ zu Schanden machen, nicht viel wenſgſtens her⸗ 


Deutſchland dort eine ſo unmotivirt beſcheidene ſenden von den Schätzen ſeiner Maſchineninduſtrie, 


Unternehmer, fo wie der Vorſitzende der aufgelöſten 


dem Reichstage ſchriftlich Bericht erſtatten. Ein 


(ie Lloyd erbaute große und prachtvolle Dampf⸗ 


iff „Hohenzollern“ iſt dieſer Tage in Hull 
vom Stapel gelaſſen worden. Daſſelbe hat eine 
Länge von 351 Fuß, eine Breite von 39 Fuß und 
eine Tiefe von 37 Fuß 7 Zoll; einen Gehalt von 
2652 Tonnen und 400 Pferdekraft. Der frühere 
. Reed brachte auf dem Banket 
Toaſte auf die Königin, den Deutſchen Kaiſer und 
den Norddeutſchen Lloyd aus und wies auf den Er: 
folg dieſer F a ae hin, für die gegen- 
wärtig in England eilf mächtige Dampfer, vier da⸗ 
von in Hull, gebaut werden. Der „Hohenzollern“ 
iſt dazu beſtimmt, Paſſagiere nach und von Amerika 
zu befördern. 

Frankreich. 

Paris, 28. Mai. Die Royaliſten und Impe⸗ 
rialiſten ſind wüthend, daß Thiers nicht entmuthigt 
iſt und ſich ſofort wieder nach der Kammer begab; 
ihre Blätter werfen ihm Mangel an Würde vor, 
und eines derſelben, Paris⸗Journal, droht ihm mit 
Enthüllungen, wenn er es wagen werde, ſich an die 
Spitze der Oppofition zu ſtellen. Da man im 
voraus ſicher war, daß Ehjers die Intereſſen, die 
er bisher auf dem Präſldentenſtuhl vertheidigte, 
nicht aufgeben und deßhalb ein furchtbarrer Gegner 
werden würde, ſo hatte man zuerſt die Abſicht, von 
der National⸗Berſammluug zu verlangen, daß fie 

ch auf drei Monate vertage. Man ließ dieſen 
an aber falleu, als man merkte, daß die Kammer 
dies nicht gutheißen würde. Uebrigens iſt der ur- 
ſprüngliche Feldzugsplan dadurch vereitelt worden, 
daß ganz re ruhig blieb und die republikaniſche 
reſſe, beſonders aber die radicale, eine fo mäßige 
prache führte, daß man glnuben könnte, man ber 
fände ſich noch unter dem Regime der erſten Jahre 


des Kaiſerreichs. — Die neuen Bräfecten fird 


mit Ausnahme eines einzigen, der ſchon 1847 Prä⸗ 
feet war, unter dem Kaiferreich in die Verwaltung 
etreten. Einige derſelben ſind Erzbonapartiſten. 
aß die Ernennungen ſo bonapartiſtiſch ausgefallen 
find, muß hauptſäch ich dem Umſtande zugeſchrieben 
werden, daß, da der Miniſter Beule nichts von den 
inneren Angelegenheiten verſteht, Pascal, der an 
den baldigen Sieg der Bonapart ſten glaubt, ſie ſo 
ſehr begünſtigt, als es ihm möglich iſt. Daß, wie 
man vielſach behauptet, Mae Mahon den Bonapar⸗ 
tiſten ebenfalls zugethan ſei, iſt zweifelhaft, aber 
ſicher dagegen, daß er ſelbſt nichts thun wird, was 
— der höchſten Gewalt beraubt. — Der ruſſiſche 
otſchafter Fürſt Orlow, welcher ſehr ſarkaſtiſch 
iſt, meinte, als er am Montag von Verſailles 
nach Paris zurückfuhr: „Wie heißt doch der Mi⸗ 
niſter des Innern? Dieſe Leute find fo unbekannt, 
daß man mit dem beſten Willen ihre Namen nicht 
behalten kann.“ 
— Das Gerücht, daß die neue Regierung, da 
e die Intriguen der Bonapartiſten befürchtet, eine 
rt von Republik zu proclamiren und Mac Mahon 
für fünf Jahre zum Präſidenten der 1 zu 
ernennen beabſichtige, erhält ſich und die Böͤrſe, 
welche auf dieſe Weiſe zu feſteren Zuſtänden zu ger 
iangen hofft, war guten Muthes. Fünf Jahre find 
— Leute eine Ewigkeit, die gewöhnlich nicht weiter 
ehen als von einer Liquidation bis zur andern. 
Das Gerücht iſt ohnedies übertrieben. Vorderhand 
ſcheint die neue Regierung ganz in die Fußſtapfen 
des Kaiſerreichs zu =. 


panten. 

— In Barcelona hat das Volk gegen den 
Bürgermeiſter eine Kundgebung des Unwillens in 
Scene geſetzt, weil derſelbe gegen eine Loskaufſumme 
die Befreiung von der Landſturmpflicht gewährt 
habe. — In Toledo hat man eine carliſtiſche Ver⸗ 
ſchwörung entdeckt; mehrere Verhaftungen wurden 
vorgenommen. — Dem Imparcial zufolge haben 
dem Meinifterrathe dieſer Tage mehrere Delegirte 
der Partei der Unverſöhnlichen . welche 
mit Nachdruck die Abberufung des Generale Nou⸗ 
vilas von der Nordarmee verlangten, weil er nichts 
leiſte. Die Regierung ſoll darauf bemerkt haben, daß 
lein republikaniſcher General Anſehen und Fähig⸗ 
keiten genug beſitze, um an die Stelle von Nouvilas 
zu treten, und daß daher nichts übrig bliebe, als 
einen General von monarchiſcher 9 zu 
wählen. In Folge dieſes Einwandes beeilten ſich 
die Unverſöhnlichen, von ihrer Forderung abzuſtehen. 
— Der Pfarrer Santa Cruz mit 500 Mann be⸗ 


Bekanntmachung. 
Bei der am heutigen Tage vorgenommenen 
Ausloofung der Pr. Stargardter Kreis⸗Obli⸗ 
gationen lad ausgelooſt: 


1. ſion: 
* 91 fünfhundert Thaler: 
o. 10. 
Littr. B. ＋ 5 97 Thaler: 
No. 2, 106, 118, 140 und 153. 
Littr. C. zu einhundert Thaler: 
No. 8. 17, 43, 66, 116, 182, 198, 


f 
1. von den 43 prozentigen Obligationen ſalzreichſten, 


Sool⸗, 


fand ſich am 24. d. in Elorrio und ließ daſelbſt die 
ſchwarze So aufhiſſen, indem er zugleich ane 
kündigte, daß er künftighin keinen Pardon mehr 
5 werde. Bei ihm iſt auch das als tüchtiger 

edner bekannte ehemalige carliſtiſche Congreß⸗ 
mitglied Cruz Ochoa als einfacher Freiwilliger ein⸗ 
getreten. — General Velarde hat einen Theil 
feiner Truppen dem General Nouvilas als Ver⸗ 
ſtärkung zugeſchickt. Er verfolgt Triſtany und 
marſchirt nach Calaf. Die Carliſten halten Manreſa 
eng umzingelt und haben den Canal, der die Fa⸗ 
briken ſpeiſt, abgeſchnitten. 


Danzig, den 1. Juni. 

* Die Orga niſation unferer hieſigen 
ſtädtiſchen Armenverwaltung (vergl. No. 7924 
d. Ztg.) bietet weder die Vortheile einer ſtraffen 
Centraliſation, noch diejenigen einer Decentraliſation, 
wie ſie in Elberfeld durchgeführt iſt. Der der⸗ 
ſelben zu Grunde liegende Gedanke iſt allerdings 


ebenſo wie in Elberfeld der, daß die Communal⸗ 


Armenpflege in den einzelnen Bezirken ausgeübt 
werden ſoll durch die Bürger ſelbſt. Während aber 
die Elberfelder Armenordnung vorſchreibt, daß fo 
viele Armenpfleger heranzuziehen find, daß dem ein. 
zelnen höchſtens vier arme Familien überwieſen wer- 
den, welche alle 14 Tage einmal zu beſuchen wohl 
auch dem beſchäftigten Kaufmann oder Gewerbtrei. 
benden möglich iſt, kommen auf einzelne unſerer 
Danziger Communal⸗Armenbezirke, in denen 5 bis 
7 Mitglieder thätig — ſein ſollen, mehrere hundert 
Arme. Unter ſolchen Umſtänden kann nur in den⸗ 
jenigen Bezirken die Controle über die Armen und 
die Prüfung ihrer Verhältniſſe in ausreichender 
Weiſe vorgenommen werden, wo wenigſtens ein oder 
mehrere Mitglieder ſich unter Aufwand von viel 
Mühe und Zeit der Sache ernſtlich annehmen. Wie 
viele ſolcher Männer aber haben wir? Und insbe⸗ 
ſondere in den Stadtbezirken, in welchen vorzugs. 
weiſe die Armen wohnen? Es iſt aus den Ver⸗ 
handlungen der Stadtverordnelenverſammlung wäh. 
reno der letzten Jahre genugſam bekannt, wie ſchwie⸗ 
rig es iſt, für die Bezirksvorſteherämter und die Armen⸗ 
commiſſionen die geeigneten Bürger zu finden. Wie 
wichtig di⸗ſer Zweig der ſtädtiſchen Verwaltung auch iſt, 
in finanzieller Beziehung ſowohl, als in ſocialer, 
die Neigung zur Selbſtverwaltung auf dieſem Gebiet 
ıft eine ſehr geringe. Wir wollen hier nicht erörtern, 
ob es möglich wäre, in Danzig drei- bis vierhundert 
Männer zu finden, welche bereit wären, in der Armen⸗ 
verwaltung thätig zu ſein, wenn wir unſere Orga⸗ 
niſation nach dem Elberfelder Muſter erweiterten und 
wenn das Quantum der jedem Mitgliede der Armen⸗ 
commiſſion zugemutheten Arbeit nicht größer wäre 
als dort; wir wollen auch nicht erörtern, ob eine 
Organiſation, wie diejenige in Elberfeld, eine dau⸗ 
ernde Wirkſamkeit verſprechen würde. Wir ſind der 
Meinung, daß die Verwaltung überall nach den 
jeweilig gegebenen Verhältniſſen organiſirt werden 
muß. Weder die centralifirte noch die decenkraliſirte 
3 haben in ſich ſelbſt die Garantie für 
ihre Tüchtigkeit und Leiſtungsfähigkeit, Anfangs der 
dreißiger Jahre war in Danzig gerade die Decen- 


tralifation die Urſache einer fo bedeutenden Stei- |: 
Ausgaben, daß Magiſtrat und Stadt⸗ 3 


gerung ber 
verordnete eine kleinere Commiſſion einfegten, welche 
bei ſämmtlichen Armen eine genaue Generalreviſion 
abhielt und demnächſt die Armenverwaltung in der 
Hand behielt. Dieſe aus verhältnißmäßig wenigen, 
aber ſehr thätigen Mitgliedern des Magiſtrate, der 
Stadtverordnetenverſammlung und andern Bürgern 
zuſammengeſetzte Deputation, welche alle Unter 
ſtützungsgeſuche prüfte und erledigte, hat Jahre lang 
mit dem größten Erfolge gearbeitet. Es wird Sache der 
ſtädtiſchen Behörden fein, diefeuige Form für die Armen ⸗ 
verwaltung zu finden, in welcher ſie am wirkſamſten 
und in einer dem Wohl der Bürgerſchaft entfprecheuden 
Weiſe ſungirt. Nicht von der Zahl der in den 
Verwaltungsapparat einrubricirten Bürger allein 
hängt die Beſtimmung ders Stein'ſchen Städteordnung 
von 1808 ab: „daß das ganze Armenweſen den 
Händen der Bürgerſchaft, ihrem Gemeinſinn und 
der Wohlthätigkeit der Stadteinwohner anvertraut 
werden ſoll“, — ſondern vorzugsweiſe von der Art 
und dem Geiſt, in welchem die Gewählten die An⸗ 
gelegenheiten der Bürgerſchaft führen. — Kommt es 


Vereins-Sool-Bad Colberg 


rit 1871 abermals um 12 comfortabel eingerichtete Badezellen vergrößert und mit der 
eröffnet ſeine 


Douche⸗, Dampf⸗, Moor⸗ u. Lohbäder 


Ende Mai, beſitzt ein Inhalatorium, galvanifchen Apparat, 30 Logirzimmer 
und hält Mutterlaugenſalz au Lager, Auskunft bei den Unterzeichneten und dem 
Bade Inſpector Herrn Grenzdörfer. 

Eröffuung des Seebades: Mitte Juni. 


eiſenhaltigſten Salinenquelle verbunden, 


Die Direction. 


Ltr. D. zu fünfzig Thaler: Geſe, N. Müller, Dr. von Bün 
No. 45, 74, 85, 210, 272, 292, Rathsberr. Hauptmann a. D. 
„308, 336, 365. Dr. Bodenftein, 
Littr. E. 15 fünfundzwanig Thaler: Königl. Sanitätsrath. 
No. 18, 32, 49, 128, 176, 196, 206, 
Pod 


Ul. von den A. 44 progenigen Obliga⸗ 
tionen 2. Emiſſion. 
Littr. a. zu fünfundzwanzig Thaler: 


No. „ * * 
3 u einhundert Thaler: 
0. 
Littr. o. zu zweihundert Thaler: 
No. 13 22 x 
III. von B. 1 Obliga⸗ 
1 


tionen 2. Emiſſion. 
Littr. 8. zu fünfundzwanzig Thaler: 


ee 
e 


N 


o. 58. 
Littr. b. zu einhundert Thaler: 
No. 55, 74, 126. 
2 u 1130 188. Thaler: 
0. 5 * — 

Dieſe ausgelooſten Obligationen werden 
den Befigern mit der Aufforderung gekündigt, 
den darin vorgeſchriebenen Kapftalbetrag 
vom 3, Juli fat. ab bis zum 1. Sept. fut. 
bei der dieſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe, den 

erren Otto & Comp. in Danzig, oder 

5. Heymann in Berlin, gegen Rückgabe 
der Kreis⸗Obligationen mit den dazu ge 

örigen, erſt nach dem 2. Juli künftigen 
ſahres fälligen Zins Coupons in Empfang 
zu nehmen. 
Pr. Stargardt, 27. Dezbr. 1872. 


Krels⸗Chauſſee⸗Ban⸗Commiſſion. 
Altes reines Blei 


wird jederzeit zu höchſten Preiſen gekauft 
Ketterhagergaſſe A. 


* 


heilt b 


Haupt-Depot für die östli 
I. Meyer & Co., 


pile tische Kräm 


Anerkannt bester und billigster 


8 WE. 


für Deutschland 


pfe 


der Spezialarzt für Epilepsie ef 


au Dr. Hirsfeld 
Königl. Sanitätsrath. Königl. Sanitätsrath⸗ 
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Liebig’s Fleisch-Extract 


der San Antonio Meat Extract- Company, 
Im Detail: pr. Dose von engl. Netto 74 
2 15 , I 0 S, 22 Is 
Für grösssere Consumenten 5 und 10 Prond.Dozen zu ch billigeren 


Wiederverkäufer erhalten lohnenden 
General-Agentur für Europa: J Arthur F. Meyer, Hamburg. 


chen Provinzen der Preussischen, Monarchie 


Berlin, Jüdenstr. 54. 


Zu haben in den bedeutenderen Apotheken, Specerei - und Delicatessen- 
Handlungen. In Marienwerder bei Herrn Apotheker Schweizer. 


C TER FETZIBEREENGETTERRLEREEN 
allsucht) 


Killisch, Berlin, 


Louise: strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


noch in dieſem Jahre, wie es wohl wülnſchenswerth 
wäre, zu einer Reviſion der gegenwärtigen, in vielen 
Beziehungen veralteten Inſtruction für die Armen ⸗ 
verwaltung, fo wird man Gelegenheit haben, die ⸗ 
jenigen Beſtimmungen zu ändern, welche die Neigung, 
in die Armen⸗Com miſſtonen als Mitglieder einzu⸗ 
treten, weſentlich vermindern. Eine 
ſtimmungen iſt nach dem, was wir in den betheiligten 
Kreiſen hören, die, daß die Armen ihre Unter⸗ 
ſtützungsgeſuche zunächſt bei dem Bezirksvorſteher 
anbringen müſſen, daß von dieſem der ſogenannte 
Verhörbogen aufgenommen und alsdann in der Regel 
von dem Armen zum Vorſteher der Armen⸗Commiſſton 
überbracht wird. Hierdurch entſtehen für die Be⸗ 
treffenden und namentlich für diejenigen, die in 
ihrem Geſchäft den größten Theil des Tages 
außerhalb ihres Hauſes thätig ſind, 1 ſo viel Un⸗ 
zuträglichkeiten, daß ſie ſich lediglich aus dieſem 
Grunde veranlaßt ſehen, aus der Armenverwaltung 
auszutreten. In andern Städten, wie z. B. in 
Breslau, in Königsberg ꝛc. werden die Geſuche der 
Armen um Unterſtützung in dem Büreau der Armen- 
verwaltung aufgenommen und nur in beſonders 
dringenden und ſchleunigen Fällen die Hilfe des 
Bezirks- oder Armenvorftehers in feinem Haufe in 
Anſpruch genommen. Ein ähnliches Verfahren dürfte 
auch hier im Intereſſe der Armenverwaltung und der 
Commiſſtonsmitglieder liegen. Es würde uns zu 


weit führen, wollten wir die einzelnen Beſtimmungen 8 


der geltenden Inſtructlon beſprechen. 
uns für jetzt hervorzuheben, daß 8 

verwaltung noch weitere erhebliche 

reichen find, wenn die Reform derſelben nach der bis⸗ 
her eingeſchlagenen Richtung hin fortgeſetzt wird. 
Kommt es noch in dieſem Jahre zur Uebergabe des 
Lazareths am Olivaer Thor, ſo würde dieſelbe 
weſentlich erleichtert und beſchleunigt werden können. 
Den wirklich Unterſtützungsbedürftigen und Hilfloſen 
würde biefelbe nicht zum Schaden gereichen; werden 


Es genügt 
in der Armen⸗ 


dieſer Be b 


rſparniſſe zu er⸗ R 


Preßtorf 


gefähr 8 Million Ziegel fertig und werde ? 

Sommers nach Ausſage des dortigen ä 
ca. 21 Mill. Torfziegel gearbeitet. Wenngleich nun tür 
die Ziegeiei und den Conſum des Gutes 900 Laſt Preis 
torf verwendet werden, ſo dürften doch immer noch 1500 
is 2000 Laſt Preßtorf zum Verkauf disponlbel fein 
— — — 


Bermiſchtes. 


* Die Wiener Zeitungen bringen Telegramme 
due wonach die Staats und Franz oeh Bahn 
—— gefordert ſeien, Züge bereit zu halten zur Beförkes 
. —. 10,000 (2) Amerikanern, die demnächſt via 
Die Nach jur Wiener Weltausft:lung eintreffen Ku 
achricht iſt wobl nur ein Pfingſtſcherz, vielleicht 


hat ſich der electri 
oder zwei Nullen 1 Spaß gemacht, eine 


Börſen⸗Depeſche der 
. s an 5 


Bd ' Erz. v. 30 Arg. v. 20 
zen Br. Staatzſchdſ. 8886 884,8 
Mei 99% 90/2 | WHR %% bb. 8¹ . * 2 
Juli⸗Auguſt 86 ¾ 86 do. 4 / bo. 89%] 8984 
Sept.⸗Oct. 81¼8 ds. 4½%. de. 99/8 99¼ 
Rogg. N de. 5% vo. 104 104 
Maſ⸗Jun 7. 57% Lombardenler. Sp. 111 111% 
Juli⸗Auguſt 56% 56% Frantoſen 196% 197% 
ept.⸗Oct. 55% 556 Numünle . .| 42% 43½ 
Petroleum „ ene fran. 5% A.“ 88 | 88 
Spt.-O. 200%. 12 12 | Decker. Grevitann.| 166¾171¼8 
Rübölept. Oct 22 RR/s | Kürten (% 50% 51% 
Spiritus | Drft. Silderrente /s| 65 
Ratsunt  |18 16/18 15 | Ruf. Banknoten 804 80/5 
Sept⸗Octbr. 18 28 18 28 Oeger, Bantnoten 90% 894 
dr. 45 Teo . 104 104 Nmwesieiers. Sand. 6.19 6.188% 


Belgier Wechſel 784. 
Meteo, ologiſche Depeſche vom 31. Mai. 


die reichen Mittel, welche in unſerer Stadt für die arom. Temyen Wind. Stärke. Himmelsanficht. 
Armen zur Verfügung ſtehen, nach einheitlichem Jag 92 1+ 5.98__ ſchwa 8 
9 icht G a d Helſingfore 340,4 710,00 OS ſchwach bedeckt. 
Plane und nach richtigen Grundſätzen verwendet, Zetersbure 340.9 L 7.6 N ſchwach ſehe be 
ſo werden trotz der Minderaus gabe im Kommunal. | Stockholm 1338,94 76/0 NO0 ſtark be deck woltt. 
haushalt die Armen, welche der Hilfe bedürfen, die,] Neskau. 334 4 13,0 SW lebhaft heiter. 
ſelbe in ausreichenderem Maße erhalten können, als] Memel. 335,9 +13.20 mäßig trübe. 
bisher. flensburg 335,3 ＋ 8,3 N ſcchwach bedeckt. 

* Im Reichstage iſt von den Abgg. Dr. Schleiden, Lönigaber, 334.7 11,98 ſchwach trübe. 
Dr, Kapp, Dr. v. Burten, Frhr. v. Bodenbauſen Fürft| danzig. 1384,04 87 0 Mau ded. ait. ugncht. Rg 
Hohenlohe, Frhr. v Dörnberg, Grumbrecht, Mosle, Butbus. . 333.1 T 8,1 N ſchwach bed. ichen dienen 
v. Denzin, Wichmann, Wolfffon, v. Schöning, Dr.] Stettin.. 1335,04 2 N ſcwach bedeckt. Regen. 
Banks und v. Freeden der Antrag eingebracht worden, Helder. 337, 78 W mäßig — 
folgenden Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des | erlin. 334,5 28 W. „ ſſchwach gam bedeckt. 
Tarifs und der Gebühren und Koſten bei den Gonin | Brüflel. 337,4 + 9, W W.ſchwachſbewolkt. 
laten des Deutſchen Reiches vom 1. Juli 1872 die Zu-] ln 335, 6INW mäßig bedeckt. 
ſtimmung zu ertheilen: „s 1. Schiffe in perlodiſcher“ Dlesbabe St 5,4 N ſchwach heiter, geſt. Regen 
Fahrt unterliegen den durch das Geſetz vom 1. Juli] eier 3 6.2 SW mäßig bewölkt, 
1872 angeordneten Gebühren und Koſten bei den Con Baris. 333,14 EANNW ſchwach wenig bewölkt. 


ſulaten des deutſchen Reichs in demſelben Umfange, 


wie andere Schiffe, welche in demſelben Kalenderjahre 


denſelben Hafen wieder beſuchen. — $ 2. Das gegen 
wärtige Geieh tritt mit dem 1. Januar 1874 in Kraft. 
* (Statiftil.] Vom 23. Mai bis incl. 29. Mai find 
seboren (excl. Todtgeburten) 44 Knaben, 31 Mädchen, 
Summa 78; geſtorben 37 männl., 22 weibl. Summa 
59 Perſonen. Todtgeboren 4 Knaben, 2 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 20, von 
1—5 J. 6, 6-10 J. —, 11—20 7 —, 30 5. 12, 
1-50 J. 7, 51—70 J. 11, über 70 J. 3. Den haupt⸗ 
l Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche 
ald nach der Geburt 3, an Abgebrung 2 Kind., an 
en und Krampfkrankheiten 9 Kind., an Bräune 
und Diphtheritis 2 Kind., an Scharlach 1 Kind, an 
Unterleibstyphus 1 E w., an Wochenbetifieber I, an 
katarrhal. Fieber und Grippe 1 Kind, an Schwindſucht 
3 Erw., an Krebskrankhelten 3 Erw., an or 5 
Herzkrankheiten 1 Erw., an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen 1 Kind, 8 Erw., an Ent 
zündung des Unterleibs 1 Kind, 1 Erw., an Schlagfluß 
1 Erw., an Gehirnkrankbeiten 2 Kind, 1 Erw., an 
andern entzündlichen Krankheiten 1 Kind, 4 Erw., an 
andern chroniſchen en 3 Kind., 2 Erw., an 
Altersſchwäche 2, durch Selbstmord 1 Erw., in Folge 
Unglücksfalles 4 Erw. 


o- Bon der Danziger Höhe, 31 Mai. Der 25 


Beſitzer von Gr. Bölkau hat auf ſeinem Territorium 
in der Nähe der Chauſſee bei Kahlbude Wie ſen, 
die Torf in einer Mächtigkeit von 10 12 Fuß Tiefe 
baben Wenngleich nun ſchon früher dort Verſuche mit 
der Gewinnung des Torfes gemacht wurden, ſo war die 
Ausbeute doch nur gering. Jetzt hat der Beſitzer eine 
Torfpreſſe zu Dampfbetrieb und eine mit Pferde⸗ 
betrieb aufgeſtellt und werden damit täglich ca. 20 Laſt 


Danzig. 


Hauptniederlage f. natürliches Mineralwasser 
Fr. Hende werk nyaipeter. 


CCCC0T0000077C7T7CCC — 72 arena: 


Liebig Company's Fleisch-Extraet 


Ankunft u, Abgang der Eisenbahnzüge. 


Abgang na 4 „5 ) 12,7 Nchm. 0 
Ankun I Berlin eh ao em. h.) 788 90 


Abgang na 7 7 AMrg.“) 12,7 y 
Ankun ve Königsber, 8,5 m : 4 00 — I, 
Courierzug (I. und 2. Kl.) von Dirſchau ad. 


+) In Bromberg Anſchluß nach, reſp. vo 
In Dirſchau . 5 * ene 
＋ 
Danzig-Neufahrwasser. 
Morgens. Nachmitt. Abends. 
von Danzig} 8 ei 2 8 92. 43. 4,25. 7, 10.10. 
In Neufahrwaſſer 3,12. 103. „12. — 10,4 
Von Neufahrwaſſer 10,86 


t 7,20. 11,20. 8,30, 15. ® 
obethor. 7,32. 11,32, 3,42. 628. 9, 
drang ) Feger: 7. 110, 45 9243 9%. K. 


Danzig - Zoppot -Stolp (Berlin). 


Morgens. Vorm. Nachm 
Danzig 6,10. 7,5. 10. 11,55. 2,30. 2030 6,45. 2 ao 
Langefuhr 6,22. 7,14. 10,12 12,9. 2.42. 5,42. 6,59. 8.2. 10,2 
Oliva. . 6,32. 7,21. 10,22. 320. 2 der 78. 8,12. 10,32. 


opyot . . 6,40. 
9555 1 : A * Ge : * 8,20. 10,40 
nellzu: „ 2., 3. Kl. ourierz.: 
in Stargard 2,30, von dort | Bee Stettin 8.2,inBerlingü.M. 
In Stargard 9,8 Abends, in Stettin 10, 18 Abends, 


7,29. 10,30. 8 
01H) — 1 


A 

Cangefuhr 7,%. 9,21. 11,20. 4. 4,85. 

Danzig. . 7,38. 9,32. 11,30. 4,10. 4,47. 

+) Schnellzug (. 2., 3. Kl.) Courierzug 8,45 ; 

aus Stargard 12,20 * Aus Berlin | Seen 8 er 
) Aus Stettin 3,8 Morgens, aus Stargard 7,27 Morgens. 
Abonnements und Retoür⸗Billets Haben fir die beiden Züge: 

Danig 7,5 und J. Wfa donde = Abende eine Giltigfeit. ' 

f 2. ngitfeiertage geht ein Ext 
von Danzig und 1 Uhr 30 Mig. don Zoppot ab. an 


2.10. 
liva. 7,20. 9 

7 

1 


aus Fray- Bento (Süd-Amerika). 


Nur ächt 


Texas. 

* . x % 
e, 12 Sr. 
Preisen. 


Rabatt. 


Lenz, Hermann Lietzau, 


Apotheker E. Kempf; 
O. Behrend Ww.; in 
Th. Eckert. 


F. Kaufmann iu Ludwigshafen am Rhein 


(vormals Boyer & Consorten) 
Specialität in Central-Luftheizungs- 


Anlag 
nsbesondere für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Bahnhöfe, Krankenhäuser, Gefängnisse, 
Malzdarren, Trockenräume, Fabriken und öffeniliche Bauten jeder Art. 
Gründung des Geschäfts im Jahre 1858 


en 


| Homöo 


Entz, A, Fast, F. E. Gossing, 
Carl Marzahn, Albert Meck, 
Poll & Co. G. A. Rehan, G. 
O. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetzlaff A. 
den Apothekern P. Becker, L. Boltzmenn, 2. 
v. d. Lippe, Manitzky, W. L. Neuenhorn, Er. 
Neufahr wasser bei Louis F. Pirwitz, 
und Gustav Schulz, in Dres bei 
in Gr, Zünder bei Apoth. Pohl; in Pre 
. in Schoeneck bei A. Bähte; in Schoenbaum bei Apoth. 
Schlochau bei O. Siewert; in Zoppot bei Apotheker 


athische Apotheke i 


Breitgasse 15. 


Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 


Paris 1867 - Havre 1868 - Amsterdam 1869 
Hoscau 1872 - Lyon 1872 - Paris 1872. 


wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 
big, in blauer Farbe aufgedruckt ist. 


ngros-Lager) bei den Corr:spondenten der Gesellschaft Herren 


Rich“ Dühren & Go. in Danzig. 


Zu haben bei den Herren: 


Rohde, F. W. Schnabel, Carl Schnarcke, 

A. Ulrich, Paul Werner, 
Heintze, Fr. Hendewerk, 
Suffert in Danzig, sowie in 
in Marienwerder bei Charlotte Behrendt 
Apo:h. Luedecke und Apoth. Naumann; 
Praust bei Apoth. Werner; in Pelplin bei 


P 


Privat⸗Entbindungs⸗ Ha 


gefertigt. D * 
Theils liegen, tbeils we a a 4 


= 


ein bewährtes Aſyl für ſecrete 
dungen. Adreſſe: Dr. A. M. 49 poste re- 
stante Berlin. 466 


6 ee 


ei der heutigen 33 der am 


Die 2. Vieh⸗Auction 


1. Juli d. J. einzulöͤſenden Obligationen 
des ch When Find folgende Nummern des landw. Conſum⸗Vereins Czerwinsk e. 
gezogen worden: G. findet am 26. Juni, Vorm. 9 Uhr, au 
Tren u dem, Bahnbo| Gemini Hall nl 
Littr. Ba 0. 3. um Verkauf kommen 1 Hen ullen, 
Littr. E à 25 EN 28. 14 Kübe, 20 Färfen, 8 Vollblut Söutbdown⸗ 


Böcke, 40 engl. Schweine und Fer kel. 


II. i 
* Specielle Verzeichniſſe vom 1. Juni ab 


Littr. C à 100 & No 45, 46 und 49. 


Littr. D a 50 % No. 9, 15, 28 und 35. lauf Verlangen. 
Tim. E a 20 K. N. 3, 12, 14, 16, 32 1 N 
ab u Joh.Frd.Wesmann & Co. 
U 2 2 
ittr, C 6, 7 und 33, Schiffs mäkler u. Befrachtungs- 
— a 25 5 N. 26, 29, 49, 55, 63, Agenten, 
67 und 6 Hudiksvall, 


ben ſtets die höchſten Frachten zu offeriren. 
25 En ropbenabtefie: Wesmann. 


Nach denkender Aerzte 


Allopathen wie Homöopathen täglieh mehr 
mit dem dadurch Geheilter übereinstimmen- 
dem Urtheile haben in Krankheiten der 
Athmungs- (Hals und Brust) und Verdau- 
ungs-Organe (Magen, Leber, Darmkanal etc. 
Hämorrhoiden) wie des Nervensystems 
Hypochondrie, Hysterie, allgemeine und 
spez. Schwäehezustände (Pollutionen, Im- 
potenz) dia auf Alex. v. Humboldt's Veran- 
lassung eingeführten 


Juli 1869 bezw. 


1870, 71 und 72 gekündigten, indeſſen bis 
jetzt noch ni t ue 


Littr. 82 T und 35, !ittr. E No. 36, 
IL Emiſſion Littr. E No 4, 
IV. Emiſſion Littr. B No. 55 
werden gleichzeitig wiederholt zu deren Ein⸗ 
löſung aufgefordert 
Stubm ben 15. Januar 1873. . 
Die ſtändiſche Kommiſſion für 
den Chauſſeebau im Stuhmer 
reife. 


Dr 1. Juni ab ift in dem 
Eiſſenhardt'ſchen Eta⸗ 
bliſſement in Zoppot aus dem 
Eiskeller daſelbſt Bock⸗Bier 
in Fäſſern, Flaſchen und im 
Ausſchank zu haben. 

B. Seitz. 


Dr. Graefe's 
Augenwasser 


heilt in kurzer Zeit chronische und andere 
Augenübel, erhält und stärkt die Seh- 
kraft, Originalflasche nebst Gebrauchs- 
anweisung à 1 9. zu beziehen durch 


L. Roth, 


Berlin, Friedrichstr, 64, 


Brivat-Entbindungd-Aufalt. 
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, 
zugleich Aceoncheur, in einem geſund und 
reizend gelegenen Orte Thüringens, iſt zur 
Aufnahme von Damen, welche in Stille und 
a ihre Niederkunft abwarten 
wollen, vollſtändig eingerichtet. Die ſtrengſte 
Verſchwiegenheit und die liebevollſte Pflege 
werden bei billigen Bedingungen zugeſichert. 
— Mbrefie: R. R. R. poste restante freo. 
Weima 


Dad POLZIN 


hof Nambin in Pommern, durch 
4. — — Eiſenſauerlinge, Fichtnadel 
Dampf, Sand: u. Moor⸗Bäder außer: 
ordentlich wirkſam bei Bleichſucht, Lähmungen, 
Gicht und chroniſchen Rheumatismus, er“ prakt. Arzt in Solingen, Dr. Werner, 
öffnet die Trink: und Bade⸗Cur am 1. Juni, vereidel. Eoemiter u. Direktor d. polytechni⸗ 
während eine Electriſirmaſchine mit con: ſchen Inſt iut zu Breslau, u v. A (Die 
ſtantem Strome das ganze Jahr hindurch aus fäbrl. medie. Urtheile mit privaten Mitth. 
aufgeftellt iſt. werden den Anfragenden gegen Ein. von 
Die Bade⸗Commiſſion. 3 Sgr. Boftmarten fr. zugeſandt.) 


. — Loieebig's Nahrung 


2 deutsch, Arznei-Taxe pr. Fl. u. Schacht. 
N.) so eklatante Erfolge erzielt, dass die- 
selbe allen bez. Leidenden aufs wärmste zu 
empf. sind. Zur spez. Belehrung vers. die 
Mohren-Apoth. in Mainz u, deren Depots- 
Apoth, (Hamburg: Roths alte engl. Apoth, 
von R. Richter, Posen: Kgl. Hofapotheke v. 
Dr. Maukiewicz) des Prof. Dr. Sampon’s 
wissensch:,ftl. Abhandl, darüber franco gratis, 


un feine Mledicin EM 

Dielen Taufenden brachten 
fichere, ſchnelle und billige 
Dein f bewährten u. ärztlich 


aner aunten 


für Geschwächte 


nach einer Vorſchr. d. chineſ. 
Pen-tsao bereitet. Die fait 
wunderbaren Erfolge dieſ. 
Mittel, worüber z. Ein⸗ 
ſicht 100fält. med. Anerkenn. 
vorliegen, haben mit Recht 
d. Aerzten großes 
erregt u. bewie⸗ 


ſte erreichen 1 


erren 5 eh, 
Landerer, Profeſſor a. b. Königl. Une 


et, chirurg. Wilh, Max 
Alex. Creyen, Stabsarzt a. D., diri⸗ 
girender Arzt a. d. ärztl. Klinik zu Berlin, 
Dr. Hess, wiſſenſchaftl. Sachverſt. f. medic' 
Artitel ꝛc. Berlin, Dr. med. Padberg, 


Das weltberühmte > 5 ; — Säuglinge, Nur allein 
x u ene ſchwache 
Eau de Lys de Lohse btb nd, Gen gende i. del un. 
entfernt in lurzeſter Zeit unter für Beſter Erſatz tenſtehen⸗ 
Garantie Sommerſproſſen, Son: ſorgſam der 


e de 
nenbraud, gelbe Flecken, Kupfer: Eltern! Muttermilch. Depots, 


rötbe, Flechten ꝛc., ſowie alle Genau nach der Vorſchrift des Pro⸗ 
utunreinheiten, macht die Haut feſſors J. v. Liebig. — Von allen me⸗ 
lendend weiß, weich und 2 dieiniſchen Autoritäten empfohlen und 
und verleibt ihr ein friſches jugend» ſeit Jahren bei Tauſenden von Säug⸗ 


— ſchwachen Kindern ꝛc. ꝛc. glän⸗ 
zend bewährt. — Näheres die Prospekte, 
welche in jeder Niederlage gratis zu 
haben ſin d. 

Preis pro Packet von 12 einzelnen 
Portionen 7 Su, per Flacon 12 Gr. 
— Depots in allen größeren Städten, 
in Danzig ſteis echt vorräthig in den 

epots von Bernh. Braune, Brods 
bänkengeſſe 45 und Alb. Neumann, 


iches Ausſehen. In Originalflaſche 
107 A benen 23 ‘ 1 0 2 
1 & und 15 


Lohse’s Lilienmilch- 
Seife, 


bie allein einzig zarteſte aller Seifen, 
welche keine Schärfen enthält, die 
Dani geiömelbig und weich macht und 


utmängel beſeitigt, a Stück Langen n arkt 3. 
et. Naser a 7 m Barfüm in Die Fabrik der echten Liebig's Nah⸗ 
Sohle Done 174 Erfinder rung vo 
Ja — 40 9 in Berlin, J. Kuorſch in Moers, Rheinpreußen. 


NB. Jedes Packet und Flacon mei⸗ 
ner Praparate trägt das Bild 
„Liebig in ſeinem Laboratorium“, 


worauf das Publikum beſonders zu ach⸗ 
ten beliel e, da verſchiedene unächte Fa⸗ 
brikate in der Handel gekommen ſind. 


Indianiſcher Balſam 
von J. G. Meyer L. 600 


in Müruberg. 
Die außerordentliche Heil aft dieſes Bal⸗ 
ſams hat ſich in Amerika 1 rn bewährt 


iederlage in Danzig: Albert 
Neumann , — — 
a Zen undega 
— Se) ——.— ſſe No. 36, 
gaſſe No. 48. 


S iſt ein unentbehrliches Hausmittel ger 
| Bergmann Zahn-Seife worden, Ich mache daher auf die Volg, 
„da Zahnpaste lichkeit deſſelben auch hier aufmerkſam Nicht 
,, von din, Mn m 
22 I e 9 on t, R i 
re in Sachsen. Aren "mit Erfolg 5 n 
1 PN rend, tr angewendet, 
Am geprüft und zur auch bei Quetſchungen, Verrenkungen, Fand. 


:| Erhaltung und Reinigu 
ne em un, 


2 


5 = — N Ne 1 
Specialarzt Dr. Meyer in Berlin FR 
heilt Syphilis, Gesenlechts- . 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Heipziger- 
strasse 91 von 8— 1 u. 4-7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


Für Stottetet 


eröffne ich Ende Juni einen Curſus. Honorar 
nur für erfolgte Heilung. Anmeldung 
bis ſpäteſtens 15. Juni bei W. Schmidt, 
Taubſtummenlebrer, Bromberg. 


heilt 14 brief⸗ 
Bandwurm»-. H- 
Praterſtraße 42. 


r. med. Heilbrunn in Berlin, 

Jerusalemerstrasse 27, Speeialarzt, 
heilt auch brieflich Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten, 
selbst in veralteten Fällen. Auf 
Wunsch auch Aufnahme. 


Hühneraugen, f 


Ballen ꝛc. werden durch Swith's 


Preis⸗Aufgaben 
Fürstlich Jablonowski'schen Gesellschaft. 
Aus der Geſchichte und Nationalökonomie. 


Für das Jahr 1873. Die älteften Schriften über eigentliches Handelsrecht 
baben außer ihrer juriſtiſchen Bedeutung noch eine, bisher wenig beachtete, national: 
ökonomiſche. Nicht bloß inſofern, als ihre thatſächlichen Vorausſetzungen oft einen tiefern 
und lebendigern Einblick, als andere Geſchichtsguellen, in das Innere der gleichzeitigen 
Volkswirthſchaft, wenigſtens der ſtädtiſchen, geſtatten; ſondern auch weil die theoretiſchen 
Ueberzeugungen ihrer ebenſo verkehrserfahrenen als wiſſenſchaſtlich gebildeten Verfaſſer 
einen wichtigen Beitrag liefern zur Ausfüllung der dogmengeſchichtlichen Lücke, welche die 
Abneigung zumal der vorcolbertiſchen Zeit gegen alle Eyitematit der Volkswirthſchafts⸗ 
lehre offen gelaſſen bat. Die Geſellſchaft wünſcht deßhalb 

eine Darlegung der nationalökonomiſchen Auſichten, welche die 

vornehmſten Handelsrechts⸗Schriftſteller des 16. und 17. Jahr⸗ 

hunderts, zumal vor Colbert, ausgeſprochen haben. (Preis 60 Ducat.) 
Für das Heer 1873 (vom zorlgen Jahre prolongirt, da die Geſellſchaſt von 
einem anonymen Bewerber erfahren hat, der durch den Krieg an der Vollen dung ſeiner 
Bearbeitung verhindert worden). Bei der abſolut hoben Bedeutung, welche der inter⸗ 
nationale Mg ni 5 praktiſch für das Wohl und Wehe des kaufenden wie 
des verkaufenden Volkes beſitzt, ſondern auch als Symptom der allgemeinen Kulturent« 
wickelung auf beiden Seiten; ſo wie bei der relativ wichtigen Stellung, welche gerade im 
polniſchen Handel ſeit Jahrhunderten die Getreideausfuhr eingenommen hat, wünſcht 


die Geſellſchaf 
3 Geſchichte des poluiſchen Getreidehandels 


aft 
eine 
mit dem Auslande. 


Die Zeit vor dem Untergange des byzantiniſchen Reiches wird dabei nur als Ein-| Corn Plasters gründlich beſeitigt. 
ser A er Felt ie 5 5 — ed De es oe Bun en len Preis à Stück J Gr Depot bei 
aber auf die dazwi egenden drei Jahrhunderte gelegt 
möflen. (Breis 60 Ducaten) de N RE 8 Franz Jantzen, 
Für das Jahr 1874. Mehrere der bedeutendſten Vertreter der neuern Sprach | Hundegaſſe 38. 
i e namentlich Jacob Grimm und Schleicher, haben ſich zu der Anſicht be⸗ Ven allen den bis dahin angeprieſenen 
kannt, daß die germaniſchen Sprachen zu der flawiſch⸗Iitauiſchen Sprachengruppe in einem 


Univerſalmitteln hat ſich noch keines ei⸗ 
nen ſo großen Ruf erworben, als die ſich ſeit 
undenklichen Zeiten jo weltberüömt gemachte 
Dr. Ferneſt'ſche Lebens⸗Eſſenz. 

Dieſelbe iſt ein Naturheilmittel gegen alle 
nur denkbaren Krankheiten und iſt zu haben 
in Fl. a 10 und 15 % nebſt ſpecieller Ge⸗ 
brauchsanweiſung bei 


Albert Neumann in Danzig. 


engern Verwandtſcha t3verbältniß ſteben, als eins dieſer beiden Gebiete zu irgend einem 
Cegenſte 1 A en San a ee 2 05 We 1004 Frage zum 
ege aſſenden und tiefer dringenden Unterſuchung gemacht wäre. 
Die Geſellſchaft wünſcht deßhalb 2 2 


eine eingehende Erforſchung des beſondern Verhältuiſſes, in 
indogermaniſchen 


wel 


Allen Bruſtleidenden ohne 


Ausnahme 3 
iſt der Gebrauch des ſeit ren 
weit und breit bekannten G. A. W. 
Mayer ſchen weißen Bruſt⸗Sy⸗ 
rups dringend anzurathen. Aecht in 
Flaſchen A 1 . 15 Gr, 8 . zu 
beziehen in Danzig durch Albert 
Neumann, Langenmarkt 3 u. Nich. 
Lenz, Brodbänkengaſſe 48. 


jur Herrſchaft gelangte. Es iſt dieſer 


Gegen Franco-Einsendung von 
(Freimarken à 1 ist von der 


Seiten starken Buches! 
„Dr. Airy’S Naturheilmethode.‘“ 


ausende, welche jahrelangschrecklich 
an Lungenschwindsucht, Krebsschä- 
den, Abzehrung, Drüsen, Flechten, 
Hämorrhoiden, Bleichsucht, Nerven- 


schwäche, Gicht, Rheumatismus, Epi- 


Sie überläßt 


gemeſſen zu erböhen. i ii itten, schnell 
Fr das Jahr 1826. SJnbem biej@ejeliänft den 8 
Häringsfang und Häringsbandel im Gebiete der Nord u. Oſtſee 
als Thema a nlau e mit dieſer allgemeinen ung deſſelben nur die Richtung 2 treuen Rathgeber SS 
andeuten zu Sollen, in welcher fie handelsgeſchichtliche Forſchungen anzuregen wünſcht. von ihren Leiden befreit, selbst in 
es ben Bearbeitern, den Antheil einzelner Völker, de 


Fällen, wo alle ärztliche Hilfe ver- 
gebens war, Vorräthig in fast allen 
Buchhandlungen, 


BheinischenVerlags-An- 
stalt in Trier franco zu bezie- 
hen die 4. Aufl. des berühmten, 160 


— .. 0 2 
€ 18 e * in 3 N ga 22 9 8 Lotterie- 
erfaſſen, en . { 
— — 5 a einem Derfiegelten Zettel Kenleitet 1e 3 9 btaßelbe Be 4 omptoir 


trägt, inwendig den Namen und Wohnort des Verfaſſers angiebt. Die gekrönten Be⸗ Berlin, Wilhelmstrasse 25 


werbungsſchriften bleiben Eigenthum der Geſellſchaft. Die Zeit der Einſendung endet für verkauft und versendet Antheils- 
das Jahr der Preisfrage mit dem Monat November; die Adreſſe ift an den Secretär Loose zur 
der Geſellſchaft (für das Jahr 1873 den Prof. Dr. F. Barnde) zu richten. Die Reſuftate 148. Königl. preuss. 
der Prüfung der eingegangenen Schriften werden jederzeit durch die Leipziger Zeitung im Lotterie 
März oder U bekannt gemacht. Ziehung der I. Klasse 
i DE, am 2. Juli 

/ ½½/ MY Yo Im 


12 KH RER RI 15 . 
gegen Postvorsch. oder Eisendung 
des Betrages. 


Deutsche Lotterie 


zur Gründung eines deutschen Pensionats 
für den Kurort Marienbad. 


Von Freunden unseres Unternehmens sind wir auf- 
geleraert, im Interesse des wohlthätigen Zweckes der 
otterie, deren Ziehung noch einige Monate aufzuschie- 
ben, da die Wiener Ausstellung nicht nur eine überaus 
günstige Gelegenheit zu Ankäufen werthvoller Gegen- 
stände biete, sondern auch die beabsichtigte Mitaus- 
stellung der schönen Hauptgewinne im Interesse der 
Sache nicht füglich unterbleiben dürfe. 

Aus diesen Gründen und zur möglichsten Förderung 
des mildthätigen Unternehmens haben wir uns den 
wohlgemeinten Wünschen unserer Freunde angeschlos- 
sen und die Ziehung euf einige Monate ausgesetzt, zu- 
mal noch eine erhebliehe Zahl werthvoller Geschenke 
in Aussicht gestellt ist, die erst in einigen Monaten ein- 
gehen können. 

Der Tag der Ziehung der Lotterie, sowie der Tag 
des Beginnes der ihr vorangehenden Ausstellung der 
Gewinne wird spätestens im Anfange des Monats Sep- 
tember d. J. durch die öffentlichen Blätter bekannt ge- 
macht werden. 


Berlin, den 27. Mai 1873. 
Der berathende Vorstand 


zur Gründung eines deutschen Pensionats für den Kurert 
Marienbad, 


ECT 
Neue engl. Matjes⸗Feringe in 
%% U. Gebinden, ſowie ſchock⸗ 
weiſe und einzeln 2 billigſt 
J. Schulz, Bene 
Beſellungen zum Friſtren für Langefuhr wer⸗ 
den angenomm Goldſchmiedeg 6, 1 Trp. 
Nie Reſt⸗Parzellen des dem Rittergutsbe⸗ 
ſitzer v. Kries auf Bangſchin gehören⸗ 
den, unmittelbar bei Dirſchau belegenen Gutes 
Adl. Lunau werde ich 8 
am 5. Juni, 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
an Ort und Stelle zu günſtigen Bedingungen 
verkaufen und bemerke dabei, daß Wohnhaus 
nebſt Garten außer den anderen Parzellen 
noch zu verkaufen iſt. 


Isaaesohn, Sies 


Die anerkannt beſten 


franzöſ. Mühlſteine, 


ſowie deulſche Müblſteine, Katzenſteine, 
Schleifſteine, Cylinder⸗ und Beutel⸗ 
gaze, ſowie ſämmtliche Mällerei⸗Ar⸗ 
tikel empfiehlt bei prompteſter und 
reeller Bedienung zu den billigiten 


Preiſen 

Rob. Becker, Nachfolger, 
Stettin, Silberwieſe, Holzſtr. 5. 
Agenten werden geſucht. 


Mit Bezug auf vorstehende Anzeige wird der 
Verkauf der Loose zur „Deutschen Lotterie“, 


à 1 Thlr. pro Stück (11 Loose für 10 Thlr.) „Ur noch 
so lange stattfinden“, wie es die planmässig! fest- 


gesetzte Anzahl der auszugebenden Loose gestattet. 


U 
Amtliche &eneral-Agentur in Breslau: Importeur 
Schlesinger, Ring 4, I. Etage. (409) 


Ein geräumiger Schuppen 
oder ein Platz zur Errich⸗ 
tung ein. ſolchen, am Waſſer 
gelegen, wird zu miethen ge⸗ 
ſucht. Anmeldungen im 
Comtoir Gr. Gerbergaſſe 6, 


Fahrpläne 
mit den am 1. Junk eintretenden Aende⸗ 
rungen und ben Extrazügen für die Feier⸗ 
tage zu haben in der 

Exped. d. Danz. to 


So eben erſchien: 


Bericht 


Über 
die erſte Oeſterreichiſcht 
Molkerei⸗Ausſtellung 


zu Wien 
vom 13. bis 17. December 1872 


von 4 
Benno Martiny. 
(Separatabdruck aus der Milch⸗Zeitung.) 
Preis 15 Sgr. 


Nach auswärts bei Einſendung des 
Betrages franco per Kreuzband. 


Danzig, Mai 1873. 
A. W. Kafemann. 


Königsb. Pferdelotteric, 
Hannoverſche do. 


Looſe à 1 Thaler in der Er: 
pedition der Danziger Ztg. 


Engliſch 


lehrt ein Philologe welcher 3 Jahre in Eng⸗ 
laub lebte. Näheres Breitgaſſe No 43, eine 
Tr. rechts, Dienſtag von 2—3 Uhr. 


In heißen Tagen 
bietet unſer Kölniſches Haarwaſſer 
(Bau de Cologne philocome) 
eine wahre Erfriſchung der Kopfhaut und 
Stärkung der Kopfnerven. Sehr kühlend 
ſchützt es zugleich gegen Erkältung des 


Kopfes und daraus entſtehendes Ropfweh.| 


Sein täglicher Gebrauch macht die Haare 
ſeidenweich, glänzend und lockig. Es ver 
hindert das Aus fallen der Haare und 
reinigt die Kopfhaut von Schuppen in drei 
Tagen. Wegen feines feinen Duftes ift cs 
als — angenehmer Toilette⸗Artikel 
in allgemeinen Gebrauch gekommen. 0 
Per Flaſche 20 . — 6 Fl. 34 % 
gegen Nachnahme oder Poſtanweiſung. 
Erfinder und Fabricanten H. Haeber⸗ 
mann & Co. in Köln am Rhein. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Briefe 
und Gelder franco. 
Seine ſeit 35 Jahren als beſte anerkannte 


Seidene Müller⸗Gaze 


(Beuteltuch) 
2 empfiehlt 
Wilhelm Landwehr 


in Berlin. 
Alleiniger Fabrikant in Deutſchland 


Petroltumfäſſer 


kaufen wieder zum hoͤchſten Preife 
Herrmann & Lefeldt. 


Das Paſſagierfuhr⸗Ge⸗ 
ſehäft, zwiſchen Danzig und 
Wefilinken courfirend, iſt mit 
allem Zubehör eingetretener 
Familienverhältniſſe wegen 
unter annehmbaren Bedin⸗ 

ungen au verkaufen. Näh. 

ohannisg. 44 im Cigarren⸗ 


laden an der Langen Brücke. 
Ein Gut 


mit neuen Gebänden, 1 M. v. d. Chauſſee, 
3 v. Danzig, 300 Morg. prob 
eizen- u. Gerftenboden, m. g. Wieſen, 


vieh, 120 Fetthammel, welche 
Schweine, evplt. todt. 


Ertrag 100 hren Heu, lebendes Invent. 
10 Pferde, St. Rindvieh, 250 Schafe, 
50 Schweine ꝛc., gute Gebäude, Ziegelei 


2000 20 ſoll ſchleunigſt für 25 
bei 8— 10,000 % Anzahlung, 
werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34 


An: und Verkäufe 


von Gütern und kleineren Be⸗ 
ſitzungen beſor 


Eh ; 
C. Emmerich, 
Marienburg. 


Rittergut 
in Hinter⸗Pommern, 


2 Meilen von der Eiſenbahn, 1 Meile von 
der See, an Chauſſee gelegen, 3200 Morgen, 
Gebäude, Boden, Waldbeſtand gut, Torf, 
gi el., mit 65 e pr. Mrg zu verk. Anz. 

Mile Bei größerer Anzahl. billiger. 
Anzeige vom Beſitzer ſelbſt. Gef. Offerten sub 
3.1496 befördert die Annoncen » Erpeb 
tion von Rudolf Moſſe in Berlin. 


3 Schock Hefe RE 
10 = Haferfiro pro chen 
15 = SGerſtenſtrohf % 
15 - Erbſenſtroh 
offerirt 4 = 

F. Wiechert jun., 


Mühle Pr. Stargardt. 


Buckeye’s 


Mähmaſchinen 
mit Selbſtrechen und Ablege⸗Apparat 


1 


Glinski & M 


Heiligegeiſtgaſſe 112. 


empfehlen 


NB. Ulm rechtzeitig allen Beſtellungen nachkommen zu können, erbitten dieſelben frühzeitig. 


Gras- u. Getreide- 


Acdriance Platt & Co. in New-Lork 


eyer in Danzig, 


(604) 


Schreib: und Poſtpapier. 


PREUSS 
Portechaiſengaſſe No. 3, 


empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in 


3 preiswürdigen Lederwaaren, 
als: Damentaſchen, Portemonnaies, Portetreſors, Bank: 
a noten:, Wechſel⸗, Brief: und Eigarrentaſchen, Brief’, 
Zeichnen:, Mufif: u. Schulmappen, Poeſie⸗, Schreib: u. 
5 Photographie: Albums ze. ꝛc. 

2 Ithograpöirte Viſttenkarten werden ſchnell und ſauber gefertigt. 

8 Lager gebundener Geſaugbücher für alle Kirchen. 
& Bücher in jeder Art dauerhaft gebunden. Probebände liegen zur Anſicht. 


Galanteries und Lederarbeiten, wie Garnirung von Stickereien 
werden in beſter Ausführung geliefert 


Reparaturen ſchnell und billig. 
Großes Lager 


in Photographie⸗Nahmen, oval, Sen geſchnitzt und polirt, in Gold 

d Braun. 

Bilder ſauber und billig. 
tahlfedern und Siegellack. 


— 


ae 1apngaruoy 


un 
Einrahmung aller 


Couverts, 


empfiehlt ih zu Abonnements unter den günſtigſten Bedingungen. Großes Lager neueſter 
Salonmuſik für alle Inſtrumente. Billige Claſſtker⸗Ausgaben mit und ohne Einband, 
ganze Opern⸗Auszüge für Pfrt. a 10 87 Potpourris à 5 n, vierhändig a 6 Mr 
ſtets vorräthig. Nach auswärts werden Auſichts⸗Sendungen bereitwilligſt gemacht 


= 
PREIEIT ETIEEIEN SEE EEEETET UEESEREICTTTEEENR 


& Färber⸗ und Gerber⸗ Großes Lager von 

Artikel. Farben u, Firniſſen. 

abet BERNHARD BRAUNE gweinertiarsrte, 

als: eigenes ae 2 

gem. Hölzer, Moſtrich, in Tinten, Lacke ze, be 
Glaſur für Töpfer ꝛc. 

Colouialien und D anzig. Techniſche Artikel, 5 

complet aſſortirtes Brennftoffe, = 

Theelager. Artikel zur Wäſche. 


Nägeres dafeibft. 


im Thüringer Wald, ER Heilm Arn 
ſtadt. Peſteingerichtete Waſſer⸗ 
klimatiſcher Cur⸗Ort, warme, Krankenheiler, 


D ad Elgersburg Stahl-, Fichteunadel,, Sool⸗Bäder. Logis 


vollſtändig neu hergerichtet, freundlich und elegant. i ich, i 
coulant. Ditigirenber Arzt Dr. Mackensen. the PH gie 


Die Direction. 
Saal. 


Beachtenswerth. 
Am 20. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 


wird bei dem Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn das Dominium 


Przyſick an der Chauſſee, dicht bei Thorn gelegen, im Wege der 
Subhaſtation meiſtbietend verkauft. 


Geſammtfläche 2,800 Moi gen, 
wovon 700 Morgen Nieberungsboden, 600 Morgen milder Gerſtenboden, 730 
Morgen Roggenland, 170 Morgen vorzügliche Wieſen und 110 Morgen Werber; 
lebendes und todtes Inventar in ſehr gutem Zuſtande. Saatenſtand, Winte⸗ 
zung wie Sommerung, vortrefflich. Ziegelei mit ſehr gutem eee 
n 1 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
n Bremen e Newyork a Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. &traßburg 3. Junf nach Baltimore] D. Bremen 18. Juni nach Newyork 
D. America 4. Juni „ Newyork |D Donan 21. Juni „ Newport 
D. Mhein 7. Juni „ Newyork D. Brauffurt 24. Juni „ Baltimore 
D. Berlin 10. Juni „ Baltimore] D. Kronpr. Fr. W. 24. Juni „ Newyork 
5 nen Il, — " — D. Main Be - > Reioyort 
). Weſer Juni „ Rewpork [D. Braunfchweig 1. Juli „ Baltimore 
D. Leipzig 17. Juni „ Baltimore ” 


Extra-Daupfer nach a Baltimore werden nach Bedarf expedirt. 

Waſſage-Preiſe: nach Newport: Crſie Cafüte 168 Tbaler, zweite Callte 100 
Jwiſcened 3 Vale Preuß. a dale, z Waler, 

Paſſiige⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


‚on Bremen nach Westindien u. Southampton 


nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curacao, La Guapyra und 

Porto Cnbello, mit Anſchlüſſen vie Panama nach allen Häfen der Westküste 
Amerika's, ſowie nach Chins und Japan 

D. Graf Bismarck 6. Juni. 

Nähere Aus kunft ertheilen fämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten; in Bremen und deren 

inländiſche Agenten, ſowie 7101) 


Die Direction des Norddeutschen Liovd. 


Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer erm t. 
(7102) C. Meyer, conceſſ. Aen. 3. Damm No. 10. 


— toir und ein Commis für ein 


eilanftalt, 


Eine noch brauchbare 


Locomobile 


von 8 —10 Pferdekraft wird zu kaufen geſucht. 
Adr. unter 465 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Die Agentur 
eines ſehr leiſtungsſaͤhigen alten 
Import- u. Fabricationsgeſchäftes 
iſt an eine reſpect. Perſönlichkeit 


zu vergeben, 

die mit Weinhändlern, Deſtillateuren, Con⸗ 
ditoren, Delicateſſengeſchäften, großen Reſtau⸗ 
rants und Hotels in Verbindung fteht. 
Franco⸗Offerten sub N. 370 befördert di 
e von Rudolf Moſſ⸗ 
in Cöln, Marzelle 


arzellenſtr. 10. 


Ein Adminiſtrator, deer 
toren und 3 Hofverwalter, ſowie eine 
Landwirthin, ein Rechnungsführer 
und ein Gärtuer werden ſofort reſp. 1. 
Juli er. verlangt von 

Reinh. Mentzel, Stettin. 


2 Commis d 


für Materialw.⸗Geſchäfte. 
ein Commis fürs Com⸗ 
iſen⸗ unt 
Wirthſchaftsmagazin werden verlangt von 
—— Heinh. Mentzel, Stettiu. 
Fin junger kath. Menſch, gut gelittet und 
mit den nöthigen Schulkennkniſſen ver⸗ 
ſehen, deutſch und polniſch ſprechend, wünſcht 
in ein Eiſen⸗ und Colonial Waaren⸗ 
Geſchäft als Lehrling einzutreten. Gef. Adr 
werden unter P. B. pr. Kleinkrug bei 
Czerwinsk erbeten. 
Git empfohlene Inſpektoren und Rech ⸗ 
nungsführer ſucht zum ſofortigen un 
ipätern Antritt Bobrer, Langgaſſe 55. 
Eins geb. j. Wirthin v. ang. Aeußern, weiſt 
„für eine ſelbſtſtänd. Landwirthſchaft nach 
I. Hardegen. IB. Zeugniſſe find aut 
Ein 1. Mädch. a. anſt. Familie, das ſchor 
mehrere Jahre in Wirthſchaften geweſen, 
w. e. Stelle als Wirthſchafterin unter Leit. 
der Hausfrau. Adreſſen unter No 80 poste 
restante Neu⸗Krug Kreis Berent 
ohleumarkt 22, 2 Treppen, iſt ein 
elegant möblirtes Zimmer fofort 
zu vermiethen 


Holzmarkt 2,3 Trepp. 


liſt ein anſtändiges möhlirtes 


Zimmer an zwei Herren zu 


vermiethen. 


Sommertohnun eu jind im Haufe de 


Gutes Carlikau bei Zoppot zu vermieth 


Danziger 
Neiter-Verein. 
Sonntag, S. Junic. 


Verſuchs⸗Steeple - chase. Ehren⸗ me 
preiſe für das 1. und 2. Pferd. 
Reiter Mitglieder des Vereins. 
3 Thaler Einſatz, ganz Reugeld. 
Normalgewicht 150 Pfund. Vier⸗ 
äbrige Pferde 5 Pfund erlaubt. 
Bike bie im Jahre 1873 in 
öffentlicher Concurrenz 


1 geſtartet, 
ausgeſchloſſen. Diltance ca, J deut: 


5 Meile. Fatres Jagdterrain. 
u nennen bis 
ittags 12 Uhr, 
meiſter des Vereins; am Pfoſten 


doppelter Einſatz. 
Boehm. von Keudell. 


Zum Beſten 
des Prauſter Lazarethbaufonds. 


Donnerſtag, den 5. Juni 1873, 


Abends 7 Uhr: 
Concert in Prauſt 


Marie Gärtner-Hirschfeld 0 


und 
E. Hirschfeld-Czerniau. 
Programm: 

1. Schumann: Andante und Variationen 
ſür zwei Pianoforte, op. 46. 

2. E. Hirſchfeld: a) Der Fiſcher v. Goethe, 
Ballade für Pianoforte; 

b) Wiegenlied für Pianoforte. 

3. Liszt⸗Weber: Polonaise brillante, fü 
Tiauoforte und Orcheſter, fü 
2 Pianoforte arrangirt von 
Hirſchſeld. 

4 Ghepin: . As, op. 47. 

5. Liszt: Lucia⸗Fantaſie. x 

6, Ast: Grand Galop chromatique für 

2 Pianoforte arrangirt von ©. 
Hirſchfeld. 

Der Goncertflägel von Wanckel & 
Temmler in Leipzig wird nach dem Concert 
öffentlich verlooft. Eintrittskarten a 1 
bei Herrn C. Jiemſſen in Danzig und den 
2 eee des Prauſter Lazareth⸗ 
baufonds. 


Loncert der Theater-Kapelle, 


unter Leitung des Muſikdiri 
[Neumann. Anfang 4 Uhr. . 


[Wetter im Saale begin 
( brägt das Entree pro Werfen . Sgr. 


ſſtellung und 
Wer ift mit? 
Muſikaliſches Quodlibet. 


Iſt Euch das Sprichwort unbekaunt: 
Fand wird gewaſchen von der Hand“, 
Und: „Wer mir bratet eine Wurſt, 
Nun ſeht, die Hände ſeid 


Die Brauerei löſcht dann 


’ Hein Biel erreiche im Rath, 


E zu erlangen gewußt, 


Eine Landbwirthln in geiebtem Alter mit guten 


„Zeugn. e. J. Hardegen, Goldſchmiedeg 6. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Montag, den 2. Juni kei 
ia, a e e ae . Bann 
end und Tanz. e en 
Tage nicht einzuführen. wir an dieſem 


Der Vorſtand. 
Muͤnchener Bock. 


Heute und folgende Abende Sinfoni⸗Con⸗ 

82 Peg tn nz 5 Dana alben. 
r, Königsberger un 

Bier, ſowie gute talte Küche Serke an 


V. Stien, 
Hesse ſcher Gesang Verein. 


* 
Dienſtag, d. 3. Juni er., Ab 
erſte Uebung unde Jun Sommeriotetet um 


Der Vorſtand. 
Großes Remter⸗Concert. 
Sonntag, den 8. Juni er. 

im Conventöremter des Schloſſes 
Marienbur 


CONCE 
Vo In chene 
(aus 50 8 45 7 beſtehend) 


un 
des Kammervirtuoſen 


Xaver v. Makomaski. 


Numerirte Plätze à 20 8%, nichtn 
neter K 15 6 ird uur m ber ne 
Nat ng von ie in 

N urg zu haben. — Ein Plan d 
e e wir) bafelft audllegen 


Danziger Actien-Branerei, | 

RE Kl. Dan 
m I., 2. un 3. Juni, 4 Uhr, 
am 2. Juni, ee N 


Concert. 

Entree 24 u F. Keil. 
Th. a Porta’s 
e int Salben Allee. 

en und zwe ien Feiertag 
Großes Frühconcert 


von einer gut beſetzten Kapelle. 
5 Uhr. Entree 1 . Kinder frei 


Anfang 


Zingler s Höhe. 


Den erſten u. zweiten Pfingſtfeiertag 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 3 
5. Bu LTE 


Spliedt's Etabliſſement 


in Jäſchkenthal. 
Am 1. und B 


eren 
Falls das Concert bei e 
be⸗ 


Selonkes Theater. 


Sonntag und Montag: Theater:Vor 
dem RR ve fi 8 58 nenen 
eſetzes. Schwan 
Papa hat's erlaubt. S a 
Leute. Poſſe. 9 
Vaudeville. rd lich. 


Dienſtag, den 3. Juli: 
Große Kinder⸗Vorſtellung. 


Dem löſche ich dafür den Durst? 


r Beid'; 
So waſcht Euch denn 1 b. 
Der Bahnhof aber lie te 2 8 * 
Drum zeigt Euch endlich edler Aer. 
Und macht den Durchgang auf lbpart 


Was i. D. hab’ geſagt, 
Iſt immer eingettot, L 


Durch das Inferat des Viehhänd⸗ 

lers Herrn II. Eisenstädt aus Dir⸗ 

ſchan in No. 7925 der Danziger 
Zeitung 


ſieht Unterzeichnen ſich gezwungen Nachfol⸗ 


endes zu er : 

1. Ber schriftliche Contract iſt richtig. 

2. Die Behauptung, daß eine Verab⸗ 
redung über beſtimmten Zeitpunkt der Schur 
fattge nden, ift unwahr. 

5 1 1 — Ser 5 1 nicht 
ur Abnahme — ſondern nur 
5 dem Verſuch eingefunden, das Geſchäft 


rückgängig zu machen 

a 2. Shienftädt hat von den am 1. Fe⸗ 
bruar er. fälligen 100 &. Angelb nur 70 A 
gezahlt. — Dieſe 70 & aber dadurch zuräd 

daß er Unterzeichneten 

erſuchte, dieſe Summe als rg für 
am 25. April abgenommene Maſt⸗Ochſen zu 
verrechnen. 


5. Die Behauptung der Contractbrüchig⸗ 
leit des ꝛc. Eiſenſtadt wird mit dem Bemerken 
aufrecht erhalten, daß Seitens des Unter⸗ 
zeichneten bereits am 10. Mai die einleiten» 
den Schritte zu richterlicher Entſcheidung der 
Sache gemacht ſind. 


C. Pohl auf Senslau. 


Reda Druck und Verlag von 
K W. Aalen in Haug 


